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Semesterapparat (nicht ausleihbar)  
 

 

Zur (Wort-)Semantik – ergänzend zur Seminarlektüre: 

Harras, Gisela (Hg.) (1995): Die Ordnung der Wörter. Kognitive und lexikalische Strukturen. Berlin, New 
York: de Gruyter (Reihe Jahrbuch Institut für deutsche Sprache 1993). 

Kleiber, Georges (1998): Prototypensemantik. Eine Einführung. 2. Aufl. Tübingen: Narr (narr 
studienbücher). – zugleich Einführung und Forschungsüberblick zu einem der wichtigsten neueren 
Ansätze in der Wortsemantik. 

Lutzeier, Peter Rolf (1985): Linguistische Semantik. Stuttgart: Metzler (Sammlung Metzler). – Einführung 
in die Wort- und Satzsemantik. 

Lyons, John (1995): Linguistic Semantics. An introduction. Cambridge: Cambridge Univ. Pr. – sehr gute 
Einführung in die Wort- und Satzsemantik 

Mangasser-Wahl, Martina (Hg.) (2000): Prototypentheorie in der Linguistik. Anwendungsbeispiele - 
Methodenreflexion - Perspektiven. Unter Mitarbeit von Ulla Bohnes. Tübingen: Stauffenburg (Reihe 
Stauffenburg-Linguistik). 

Schwarz, Monika / Jeannette Chur (2000): Semantik. Ein Arbeitsbuch. Tübingen: Narr (narr studienbücher) 
[oder 2. Aufl. 1996]. – behandelt Wort- und Satzsemantik auf Anfängerniveau. 

Taylor, John R. (1995): Linguistic Categorization. Prototypes in Linguistic Theory. 2. [erw.] Aufl. (1. Aufl. 
1989). Oxford, New York: Oxford Univ. Pr. 

Hintergrundlektüre / Aufarbeiten der Voraussetzungen  
(Einführungen zur Linguistik, von denen eine im Laufe des Grundstudiums selbständig durchgearbeitet 
worden sein sollte; als Studienbegleiter bis zum Examen geeignet): 

Meibauer, Jörg u.a. (2002): Einführung in die germanistische Linguistik. Metzler. 

Müller, Horst M. (Hg.) (2002): Arbeitsbuch Linguistik. Schöningh. 

weitere Hintergrundliteratur: 

Lieb, Hans-Heinrich (1983): Integrational Linguistics. Vol. 1: General Outline. Amsterdam/Philadelphia: 
Benjamins. 

Bitte beachten: Der Semesterapparat enthält auch die Literatur zu meinen übrigen Lehrveranstaltungen! 


